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Schützt der gelbe Körpersaft die Coccinellen
vor ihren Feinden?
Von W. J a c o b s , Goslar a. H.

Nach verschiedenen Schriften entomologischen Inhalts ist
dieser Schutz überhaupt nicht fraglich, sondern wird als selbst-
verständlich hingestellt. In Prof. K. Sajo, „Aus dem Leben der
Käfer" (Leipzig 1910), wird ausgeführt, daß die „hell blutrote"
Farbe der Coccinella septempunctata eine Schutzfarbe ist, und
dann heißt es weiter: „Außerdem besitzt der Siebenpunkt Körper-
säfte von widrigem Geschmack und unangenehmem Geruch." Aus
dem Zusammenhang geht hervor, daß der genannte Körpersaft als
Schutzmittel anzusehen ist. In dem Büchlein von Prof. Dr. K.
Lampert, „Bilder aus dem Käferleben" (Stuttgart 1909), wird eben-
falls als letztes Tier der Siebenpunkt erwähnt, und der Schluß
dieses Abschnittes lautet: „Gegen Feinde sind die Marienkäferchen
glücklicherweise geschützt, indem sie aus den Körperseiten einen
gelben, widrigen Saft absondern."

Also der Körpersaft soll ein Schutzmittel gegen die Feinde
sein, weil er widrig ist und unangenehm schmeckt oder riecht.
Nun kann der Mensch strenggenommen aber nur feststellen, wie
ihm selbst irgend ein Stoff schmeckt oder riecht, und sogar unter
den Menschen selbst sind die Geschmäcker einigermaßen ver-
schieden. „De gustibus etc." — Daß aber z. B. zwischen den
Geschmacksauffassungen der Menschen und der Insekten ein
himmelweiter Unterschied sein kann, zeigen auch schon dem
oberflächlichen Beobachter die Aaskäfer, Mistkäfer und manche
andere Tiere. Wenn also der gelbe Saft der Coccinellen uns widrig
ist, so braucht er dies nicht auch den Feinden der Marienkäfer
zu sein.

Es sei mir gestattet, dazu folgendes Erlebnis zu erzählen. Im
Gelmketal bei Goslar fliegt im Sommer häufig die Mordfliege
Laphria flava, ein räuberisches Insekt von etwa 2 cm Größe. Im
vorigen Jahre sah ich eines Tages auf einem Stein eine solche
Fliege sitzen, die mit irgend etwas beschäftigt war. Ich näherte
mich vorsichtig und erblickte nun ein widriges Schauspiel: Die
Fliege hatte den Rüssel zwischen die Flügeldecken eines Sieben-
punkts eingebohrt und saugte das Tier aus. An einigen matten
Bewegungen der Beine war zu erkennen, daß der Käfer noch
etwas Leben hatte. Als ich die Hand erhob, um die grausame
Mordtat zu rächen, flog das Tier ab, sein Opfer mit sich nehmend.
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Was geht aus dieser Beobachtung hervor? Erstens: Die
Mordfliege ist ein Feind des Siebenpunkts, und diesen schützt der
gelbe Körpersaft nicht vor seinem Feinde. — Zweitens: Wir sind
geneigt, tierische Verhältnisse, Vorgänge usw. vom menschlichen
Standpunkte aus zu betrachten und nach menschlichen Empfindun-
gen zu beurteilen; dadurch wird man aber zuweilen zu Trug-
schlüssen verleitet. "So ging es mir selbst einen Augenblick bei
der Beobachtung des geschilderten Vorganges. Das, wobei ich die
Fliege überraschte, war keine „grausame Mordtat", sondern etwas,
wozu die Natur sie ebenso zwingt wie alle anderen Tiere und
auch den Menschen, nämlich andere Lebewesen zu vernichten,
um sich selbst und die eigene Art zu erhalten.
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